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"Führungstraining zwischen Jurten und Yaks- ein Semin ar für Banker 
in der Mongolei“

Ein Erfahrungsbericht

Dagmar Ruppert
PfO Partnerschaft 
Unternehmensberatung 
Ginsheim

Vortrag auf dem 7. Kongress für Wirtschaftspsychologie in Stuttgart am 30. April 2008
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Hintergrund
• Wirtschaftspsychologische Unternehmensberatung seit 1984
• Praxiserfahrung (auch als „Interne“)
• firmenspezifische Lösungen

Leistungsfelder
• Einführung von PE- Systemen • Organisationsentwicklung

- Zielvereinbarung / LEV - Veränderungsprozesse, KVP 
- Vorgesetzten- Feedback - Moderation von Workshops 
- Mentoring- Systeme - Zusammenarbeit zwischen Bereichen

• Intensivtrainings • Einzel- und Gruppencoachings
- Führung und Zusammenarbeit
- Kommunikation und Konflikt

...und mehr Informationen unter www.pfo-partner.de

PfO Partnerschaft Unternehmensberatung
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Gliederung des Vortrags  

•••• PfO Partnerschaft

•••• Fakten Mongolei

•••• Wirtschaftliche Fakten zur Mongolei

•••• Hintergrund des Auftrags

•••• Warum Trainings für Banken?

•••• Inhalte des Seminars

•••• Arbeitsweise im Seminar

•••• Was prägt den mongolischen Menschen?

•••• Die „typischen“ Teilnehmer

•••• Typische „Verhaltensweisen“

•••• Besonderheiten bei der Arbeit mit der Übersetzerin

•••• Besonderheiten der Banken als Arbeitgeber

•••• Ausblick
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Fakten Mongolei

• 1.600.000 Quadratkilometer (ca. 4,5 x so groß wie Deutschland) 

• ca. 2,5 Mio. Einwohner

• Bevölkerungsdichte von ca. 1,5 Personen pro Quadratkilometer

• Steppen- und Wüstenlandschaft

• kontinentales Klima 

• ca. 30 % der Einwohner sind Nomaden und Seminomaden

• fast die Hälfte der Bevölkerung unter 25 Jahre

• 56 % städtische Bevölkerung
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Wirtschaftliche Fakten zur Mongolei

• jährliches Wirtschaftswachstum von ca. 10 %

• Bruttoinlandsprodukt in den letzten 3 Jahren fast verdoppelt

• viele Rohstoffe (Kaschmir, Kupfer, Gold, Kohle, Uran ...)

• Arbeitslosigkeit ca. 3,3 %

• Jahreseinkommen ∅∅∅∅ 380 USD

Beschäftigte Landwirtschaft 42%

Dienstleistung 40%

Industrie 28%
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Hintergrund des Auftrags

Transformationsprozess von zentral verwalteter Planwirtschaft zur sozial 
orientierten Marktwirtschaft mit demokratischen Strukturen

Zusammenarbeit zwischen der mongolischen Regierung und der deutschen 
Bundesregierung

Schwerpunkte der Zusammenarbeit

• Programme zur Wirtschaftsreform

• Aufbau der Marktwirtschaft
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Warum Trainings für Banken? 

Die Privatisierung und Ausbau der verarbeitenden Industrie erfordert große 
Investitionen, daher         

Engpass bei den Banken

schneller und effizienter Ausbau des Bankenwesens

Auftrag der Deutsche Gesellschaft für Technische 
Zusammenarbeit an Akademie Deutscher Genossenschaften

Aufbau Bank Training Center     

Qualifizierung von Führungskräften der Banken
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Inhalte des Seminars (5 Tage)

• Rolle und Aufgaben einer Führungskraft

• Führungsstile und Führungstheorien

• Motivation von Mitarbeitern

• Gesprächsführung

• Mitarbeitergespräche

Die Inhalte sollten analog eines deutschen Führungsseminars vermittelt werden
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Arbeitsweise im Seminar

Arbeitsweise
zur Überleitung 

zu Themen

Kurzinputs
zur 

Theorie

Lehr-
gespräch

Präsentation/
Diskussion 
im Plenum

Kleingruppen-
arbeit

Rollenspiele

Gesprächs-
simulation

Spiele zur 
Auflockerung

oder
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Was prägt den mongolischen Menschen?

Kapitalismus

Nomadentum

Sozialismus
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Die „typischen“ Teilnehmer 

„high potentials“ (junge Führungskräfte)
etablierte Führungskräfte der                                       
mittleren und höheren Ebenen

• Altersdurchschnitt von ca. 26 Jahren

• Akademiker (hauptsächlich Wirtschaft)

• Frauenanteil von ca. 60 %



©PfO Partnerschaft Unternehmensberatung, Ginsheim       www.pfo-partner.de     Dagmar Ruppert      30. April 2008
12

Typische „Verhaltensweisen“

a) im Seminar
• große Offenheit und Neugierde
• engagiertes Arbeiten
• Spaß am Präsentieren und „Reden halten“
• Lust an Spielen (spielerischer Wettbewerb)
• wenig kritische Feedback-Bereitschaft
• Dominanz gegenüber „Dienstleistern“
• anfängliche Zurückhaltung
• Duzen

b) außerhalb des Seminars
• viel Liebe zum Land erkennbar
• gemeinsames Singen (Volkslieder)
• naturverbundene Hobbies (Zureiten von Wildpferden etc.) 
• gemeinsamer Sport (Basketball bzw. Tischtennis)
• Wodka-Trinken 
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Besonderheiten bei der Arbeit 
mit der Übersetzerin

Anforderungen an die 
Übersetzerin:
• sehr gute Kenntnisse der deutschen   

Sprache
• Wissen um die Inhalte des Seminars
• engagiert und „bei den Teilnehmern 

sowie bei der Sache“
• muss intervenieren können
• muss visualisieren können

Rahmen-
bedingungen:
viele Worte haben
kein Äquivalent im 
Mongolischen

benötigt viel Zeit 

ist Vertrauenssache 
(guter Kontakt 
hilfreich)
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Besonderheiten der Banken als Arbeitgeber

starkes Hierarchiedenken , „Titel“ sind wichtig (alle sind Manager)
zwischen Führungskräften und Mitarbeitern z.T. rauer Umgangston

hohe Fürsorglichkeit gegenüber Mitarbeitern
Verständnis für familiäre Probleme
Arbeitskleidung (eine Art Uniform) wird  zur Verfügung gestellt
regelmäßige gesundheitliche Checks während der Arbeitszeit

hohe Identifikation mit dem Arbeitgeber
Stolz, bei der jeweiligen Bank zu arbeiten
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Ausblick

• Gesamtkonzept Dauer zwei Jahre

• erstes Seminar im November 2007

• Wiedersehen der Teilnehmer März 2008
- alle sind „befördert“ worden
- Seminarinhalte wurden auch im Nachhinein            

als sehr nützlich erlebt

• zweite Gruppe im März 2008


